
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Manon

Massenet, Jules

Berlin, [ca. 1885]

Szene II

urn:nbn:de:bsz:31-80266

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-80266


Eweites Bild .

( Das Sprechzimmer im Seminar Saint - Sulpice . )

Erſte Scene .

Vornehme Damen , Bürgerinnen , Fromme .

Nein , ohne Gleichen ,

Er ſpricht ganz ſtaunenswerth ,
Kaum zu erreichen ,

Ein Pred ' ger unerhört !

Ach , wie ſo ſanft iſt ſein Organ ,
Und wie ſo feurig kann es klingen ,
Wenn man ihn hört , niemand kann 9

So zart bis auf den Grund der Seele dringen ,
Und mit welcher Kunſt mall ' er in der Theſe 0
Den heil ' gen Auguſtin , die heilige Thereſe !
Heil ' ger iſt auch er , 0
D' ran zweifl ' ich nicht mehr .
Er iſt ohne Gleichen ! 1
O ſeht , er ſcheint noch tief bewegt !

5

Wie er die Augen niederſchlägt !

Zweite Scene .
Des Grieux . Der Graf Des Grienx . 0

Der Graf . 75
Bravo , mein Sohn ; vollſtändiger Erfolg ! Unſer Haus

fin

kann ſtolz darauf ſein, einen zweiten Boſſuet zu beſitzen .
Des Grieux .

Mein Vater , ſchonen Sie mich !

Der Graf . un

Und Du willſt Dich wirklich auf ewig dem Himmel weihen ?

Des Grieux .

Ja ; im Leben fand ich nur Bitterkeit und Ekel .

Der Graf .
Das ſind Reden , die man kennt !

Welch ' Geſchick hat Dir ſie eingegeben ?
Wie wenig weißt Du noch vom Leben,
Wenn Du denkſt , Du wärſt ſchon am End ' ,



9
ſde

ufer f

fe .

l wehe

Zur Frau nimm ' ein ehrſames Mädchen ,
Die paßt für uns , die paßt für Dich ,
Als Vater leb ' im Kreis der Deinen ,

Nicht ſchlechter und nicht beſſer als ich.

Dazu hat Gott uns ausgerüſtet ,
Dort liegt , glaube mir , unſre Pflicht ;
Die Tugend , die ſich gerne brüſtet ,

Iſt ſchon die wahre Tugend nicht !

Zur Frau nimm ' ein ehrſames Mädchen u. ſ. w

Des Grieux .

Nichts kann mich mehr abhalten , das Gelübde zu thun .

Der Graf .

Alſo beſtimmt ?
Des Grieurx .

Ja , beſtimmt !
Der Graf .

Gut ! Dann darf ich den Unſren verkünden , daß ſie in der

Familie einen Heiligen haben . Viele werden mir freilich nicht

glauben .
Des Grieux .

Bitte , ſpotten Sie nicht !

Der Graf .

Noch etwas ! Da man Dir ſchwerlich ſo bald ein Einkommen

geben wird , will ich Dir noch heute dreißig Tauſend Livres

ſchicken . —
Des Grieux .

Der Graf .

Das iſt Dein mütterliches Erbtheil . Und nun leb ' wohl

mein Sohn !

Mein Vater —

Des Grieux .

Leben Sie wohl , mein Vater .

Der Graf .

Leb ' wohl ! Bleib ' zum Gebet !


	Seite 40
	Seite 41

